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Ausgangssituation allgemein K.i.d.Z

Ziel dieser Studie ist es, Moglichkeiten aufzuzeigen, wie trotz Einleitung
zunehmender Temperaturen im Sommer Behaglichkeit in Raumen
ressourcenschonend sichergestellt werden kann.

Faktoren fir Wohlbefinden sind:

Temperatur

Luftfeuchtigkeit

L. CO2 (‘7}

. Geriche
Licht und Sonne H | Oberflachen Temperatur

Il
Frischlufezafupr | /\ ©®

I /N
Tatigkeit Bekleidung

Luftbewegungim Raum

Raumluftqualitat
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Ausgangssituation - Behaglichkeit
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Klimakrise in Wien — Hot in the City

© Pixabay
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Einleitung

Klimakrise
in Wien
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Die Sommertemperaturen steigen seit 1990 stark an Einleitung
HeilReste Sommer vor 1990 sind heute Durchschnitt
AusreilRer nach oben werden immer extremer

Neues Sommerklima mit Extremen

Klimakrise
in Wien

Temperature change in Vienna since 1775

1800 1830 1860 1890 1920 1980 2010

© Professor Ed Hawkins (University of Reading) https://showyourstripes.info//

Farbcode: jahrliche Durchschnittstemperatur zum langjahrigen Mittel
Blauer Streifen klihler, roter Streifen warmer aaparchitekfen==
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* HeiRe Tage >30°C nehmen zu Al SR
Inden letzten Jahren Verdopplung der Hitzetage in Wien Klimakrise
in Wien
Zeitraum 1961-1990 1990-2019 Rekord 2015
10 Hitzetage pro Jahr 21 Hitzetage pro Jahr 42 Hitzetage

ZAMG Wien

* Hitzewellen werden haufiger
Perioden von 14 Tagen >30°C waren friher selten, mittlerweile alle 2-4 Jahre

Markante Hitzewellen in Wien seit 1951

mittleres Tagesmaximum der jeweiligen Hitzewelle
1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2019

37W|en

°C

27

© ZAMG Wien

e Zunahme von Tropennachten >20°C in Wien
1971-2000: 1-2 Tropenndchte pro Jahr
2018-2019: 41 Tropennachte pro Jahrin der Inneren Stadt
© ZAMG Wien

aaparchifeklen
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Urban Heat Islands — Stadtische Hitzeinseln

Sind ein typisches Merkmal des Stadtklimas, verursachtdurch unterschiedliche Faktoren. Einleitung
Stadte sind im Allgemeinen warmer alsihre Umgebung. KT arice
in Wien

Hohe Absorption der Sonnenstrahlung - versiegelte Flichen, dunkle Oberflichen

Wa rmespeicheru NE - Gebdudemassen und versiegelte Oberflachen als Temperaturspeicher

Geringe Verdunstu ngskUthng - Wenig Vegetation und Wasserflachen

Reduzierte Abstrahlung langwelliger Strahlen - burch engstehende Gebzude

Reduzierte Luftzirkulation durch Gebaude

* Freisetzung T“
anthropogener .,
Warme < 33
:% 32
g a1
g 30 E
o " Anthropogene Kurzwellige
Langwellige Warme §trahlung
Strahlung ™ v Warme
aaparchifekfen=-
© MA 18/ BOKU ILAP 2015 Umland Donau Park Stadtzentrum Umland | schaber & pﬁu:;mbH
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Urban Heat Islands — Lage im Stadtgebiet K.i.d.Z

Erforschungder UHI in Wien durch Projekt FOCUS-I Einleitung
Karten zur Verteilung der Warmeinseln abrufbar unter https://www.adapt-uhi.org/ = Klimakrise
Urban Heat Risk Index mit einer Auflosung von 100x100m in Wien

Unterschiedliche Warmebelastungim Stadtgebiet

) cC @ 0 a arcgis.com, * moe =

.....

BED w0 e Wy

— Lage des Objektes derzeit relevant fiir Ausnutzen der Nachtabkuihlung o
Zukiinftige Entwicklung abhingigvom Fortschreiten der Klimakrise daparchnexier
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Situation vieler Bildungseinrichtungenin Wien

Hitzeproblematik durch Klimakrise

Steigende Temperaturen

* Beeintrachtigungen der Nutzer*innen.

Lage im Stadtgebiet

* Reduzierte nachtliche Abkihlung in dicht
verbauten Gebieten kann das Problem
verscharfen

Nutzung in den Sommermonaten

* Steigendes Problem der sommerlichen
Uberhitzung durch ganzjihrigen Betrieb von
Kinderbetreuungseinrichtungen

* Immer 6fter Nutzung von Schulgebauden auch
im Sommer

* Die Perioden mit Hitzebelastung reichen von
Mai bis September

Einleitung
Situation der
Bildungs-
Verscharfungen durch: einrichtungen
in Wien
* Nichtvorhandene Beschattungseinrichtungen
*  Frischluftzufuhr muss Uber Fenster erfolgen
* GroRe der Belichtungsflachen, die im Schulbau
vorgegeben werden, hohe solare Einstrahlung
(OI1SS Schulbaurichtlinien)
* Organisatorische oder gesetzliche
Einschrankungen, die ein Offnen der Fensterin
kiihleren Tageszeiten und das Benutzen von
Beschattungseinrichtungen an Wochenenden
erschweren oder verunmaoglichen.
* Interne Warmebelastung durch Gerate und
Beleuchtung
aaparchifekfen-—
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Referenz-
projekte

Referenzprojekte

Besichtigung von
Bildungseinrichtungen

e Vorauswahl der MA 10 und MA 56
von Einrichtungen mit Hitze-
problemen

e Marz 2021: Besuch von

5 Kindergarten

* Errichtet zwischen 1910 - 2008
* Teilweise Erweiterungen 2001 - 2017
* AuRerhalbdes Gurtels

10 Schulen

* Volksschulen, Mittelschulen und
Sonderschulen

Besichtigungen

e 4 Schulen unter Denkmalschutz
* Errichtet zwischen 1901 — 2008

e 4 Schuleninnerhalb und 6 Schulen auRerhalb
des Gurtels

* |nterviews mit Leiter*innen

oder/und Schulwart*innen aaparchitekfen =
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Besichtigungen

OStseite © aap.architekten

Beschattung Vorhange

‘U 1
JIsHISiIn I

© aap.architekten

Sudseite
OG ohne Beschattung, Vorplatz versiegelt

Ostseite © aap.architekten

Teilweise beschattet

"
oo 0

© aap.architekten

Ostseite
Innenjalousien und Vorhange

13
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Besichtigungen

Beispiele

aaparchifekfen-

Schaberl & Pall GmbH

BALPFTEIE wed FORSCHURDG

EE Stadt
Wien Lrsrgipereg



Besichtigungen

© aap.architekten

Sud-Ostseite - Gang
Beschattung AuBen textil / Windsensor
Brandrauchentliiftung 6ffnet nicht zum Liften

" |

Ost- und Westseite / Lernraum © aap.architekten

Beschattung Vorhange

14

Westsi:ce - Lernraum
Textile AuRenbeschattung / Folienbeklebung
Gemessen: 60°C (Schulwart)

J

g 0 B | ‘
T

Sudseite - Turnsaal A

Beschattungim Scheibenzwischenraum

K.i.d.Z

Besichtigungen

Beispiele

aaparchifekten-—
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Besichtigungen

g ey M= sy S S |

-

Interne Lasten © aap.architekten Interne Lasten © aap.architekten
Stdseite — Aufwarmkiiche und Speisesaal Sid-Westseite — Lernraum / Blendung
AuRRen Raffstores / Handbetrieb

Kippstellung -
Kein Liftungsspalt
bei Pfostenriegel-
konstruktion

Liuften © aap.architekten Freiraum © aap.architekten
Westseite / Lernraum Innenhof versiegelt,
Laftungsfligel mit Drehsperre ohne beschattete Bereiche

15
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Besichtigungen

Beispiele
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Auswertung Befragung

Beurteilung der Hitzeproblematik

durch Nutzer*innen

Wie stark ist das Hitzeproblem auf einer Skala
von 1-107?
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Wie

hoch wird die Temperaturin den heilesten

Raumen?

Schule
A
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ange dauern die unangenehmen Perioden?

s ¥ @ B Bei Hitzeperiode nach 2-3 Wo sehr heif

1 1 1 | |

1

freuen uns im Sommer Uber schlechtes Wetter
e 2018 unertraglich
|
=
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K.i.d.Z

Referenz-
projekte

Auswertung
Befragungen

aaparchifekten -
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Tritt das Problem am Vormittag oder am Nachmittag auf? Referenz-
projekte

" Ganztagig Auswertung

*  Nurbei Halbtagsschulen bleibt Nachmittag unerwahnt Befragungen

Welche Bereiche sind von der Hitze besonders betroffen?
*  Ost-und sudseitige Bereiche

* Jehoher das GeschoR desto hoher die Belastung

*  Bereiche mit groBen Glasflachen

. Neuere Bauten tendenziell starker betroffen als Altbauten

Ist die Hitze auch im Aufsenraum ein Problem?
* Befestigte, versiegelte Hofflachen heizen sich auf

* (Dach)Terrassen ohne Beschattung nicht nutzbar

aaparchifekfen-—

——
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Welche MalBhahmen werden gegen
Uberhitzung getroffen?

* Ab 7:00 Uhr werden Fenster getffnet, ist aber schon zu spat

* Wenn Schulwart*in vor Ort wohnt schonab 6:00 Uhr

* Beschattung (wennvorhanden) wird runter gefahren

Wann und wie wird lGber Fenster gellftet?

* Morgens zur ,,Abkihlung”, meist zu spat
* Fenster bleiben auch bei groRRer Hitze ge6ffnet
* Fenster nachts und am Wochenende 6ffnen st

organisatorisch schwierig und unsicher

18

© aap.architekten
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Referenz-
projekte

Auswertung
Befragungen

aaparchifekten-—
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Gibt es Probleme mit Beschattung?

AuRenliegende Raffstores

o Seltenvorhanden, kaum schienengefiihrt,
kaum mit Windsensor

o GroRteils Handbetrieb, schwer bedienbar,
reparaturanfallig

Jalousienin Verbundfenster
o Meist defekt (Seile gerissen)

o Reparaturen aufwendig und kostenintensiv

Fixe horizontale Lamellen
o Zu geringe Auskragung
o Zu groRer Lamellenabstand

o Westseitig, keine Beschattungsfunktion

Innenjalousien, Verdunkelungsvorhange

o Wirkungslos gegen Uberhitzung

19

© aap.architekten

Im letzten OG,
slidseitigkeine
Beschattung

Sudseitig,
defekte Jalousienim
Verbundfenster

Westseitig,
Lamellenabstand
zu grof

K.i.d.Z

Referenz-
projekte

Auswertung
Befragungen

aaparchifekten -
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Gibt es eine Luftung, Kiihlung?
* Keine Luftung
* 1 Einrichtung mit Nachtkiihlungssystem,

jedoch nur teilweise mit auSenliegender Beschattung

Welche Informationen zur Uberhitzung hétten Sie gerne?
e Waskann manmachen?

*  Welche Moglichkeiten gibt es?

* Problematik Liften bei Hitze

Anmerkungen/Winsche von den Nutzer*innen

* Reduzierung von versiegelten Flachen

* Beschattung durch Baume

* Keine Rdume mit warmeabstrahlenden Geraten im Siden (Aufwarmkiiche)

* Automatische Fensterliftung ware gut

20
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Referenz-
projekte

Auswertung
Befragungen

aaparchitekfen =

Schaberd & P&l GmbH
BAUPHYSIE wvrd FORLCHUNEG

HN Stadt

W Wien



Problemstellungen und Losungsansatze

Hitzeprobleme

entstehen durch:

Hohe Belegungsdichte

Hohe Warmelast durch Gerate
und Beleuchtung

Intensive Sonneneinstrahlung

Geringen Luftaustausch in kiihlen
Nachtstunden

Warmeeintrag durch opake
Flachen

Unverschattete AulRenbereiche

Losungsansatze

dafir sind:

Organisatorische MaRnahmen

Tausch von Geraten und
Beleuchtung gegen effiziente
Komponenten

Verschattung von verglasten
Fassadenbereichen

Liftung der Raume insbesondere
in den Nachtstunden

Aktive Kuhlung der Raume
Adaptionen Gebaudehllle

Begrinung

K.i.d.Z

Problem -
stellungen +
Losungs-
ansatze

Einleitung

aaparchifekfen
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Problemstellungen und Losungsansatze

 Bewertung der Mallnahmen in Bezug auf Wirksamkeit, Kosten und

Okologie

* Empfehlungen fir die Umsetzung von besonders effizienten und
wirksamen MalBnahmen

Legende
€

€€
€€€

Die Wirksamkeit der Mallnahmen wurde in drei Stufen
bewertet (gering, mittel und hochwirksam). Basis dafiir ist die
Berechnung von Referenzraumen (Fallbeispiele).

Die finanzielle Einschatzung bei Komponenten bezieht sich auf
Erganzung des Bestandes durch Komponenten oder Aufpreis
bei Austausch von Elementen im Sanierungsfall im Vergleich
zu Standardausfiihrungen.

Die 6kologische Bewertung beschrankt sich auf die
Betrachtung in Bezug auf den erforderlichen Materialeinsatz
und die Nachhaltigkeit der verwendeten Materialien. Fur
MalRknahmen mit besonderem Einfluss auf Mikroklima und
Biodiversitat wurde ein zusatzliches Bonusblatt vergeben

K.i.d.Z

Problem -
stellungen +
Losungs-
ansatze

Einleitung

aaparchifekfen-—
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Interne Lasten in Raumen

e Personen « Gerite Prolllolem—
Warmeeintrag durch Personen abhangig von Warmeeintrag durch Gerate stellung
Belegung und Aktivitat Hotspots: Computerklassen, Lehrerraume, Interne Lasten

Hauswirtschaftsrdaume etc.
« Beleuchtung

Wirmeeintrag durch Leuchtmittel * Haustechnische Anlagen
Warmeabgabe von Rohrleitungen, Steuerung
von Heizkdrpern in der Ubergangszeit

aaparchitekfen

© aap.architekten Schaberl & Pall GmbH
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Personen
Organisatorische Malinahmen

* Kinderanzahl berucksichtigen

Raume mit hoher Kinderzahl in beschattete
Bereiche verlegen

» Aktivitat bertcksichtigen

Raume mit hoher Aktivitat in beschattete
Bereiche verlegen

* Ausweichen
in andere kihlere Gebdudebereiche (Aula,
Gange...)

© aap.architekten

Raumtyp:

60 m?

25 Schiler*innen
1-2 Lehrer*innen

* Teilen
Arbeiten in Kleingruppen

Belegungs-
dichte
m?2- Per!

Abwadrme-
leistungsdichte
W - m™

* Aufenthalt im Freien
Nutzen von schattigen AuRenbereichen

* Tagestemperaturverlauf beachten

Kognitiv fordernde Tatigkeiten dem
Tagestemperaturverlauf anpassen

Klassenraum 60 m?/Person | 1 W/m?

1 Person (KIGA, VS)
Klassenraum 4,4 m?/Person | 13,5 W/m?
halbe Belegung (KIGA, VS)
Klassenraum 2,2 m?*/Person | 27 W/m?
volle Belegung (KIGA, VS)

ONORM 8110-3: KIGA, VS: 60 W/Pers, Schulen: 80 W/Pers

© Schoberl & Poll GmbH

24
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Losungsansatz

Interne Lasten
Personen

V474

aaparchifekten ==
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Beleuchtung

© aap.architekten

© aap.architekten

25

* Umstellung auf LED

Beleuchtung Unterrichtsraum 500 Ix

Leuchtenart Abwarmeleistungs-
dichte W- m -2

Energiesparleuchten 6—7

LED 70-80 Im/Watt 6-7

LED 150 Im/Watt 3,3

Derzeit Lumen/Watt, ab Sept 2021 neues Labeling

© Schoberl & Poll GmbH

e Optimierte Tageslichtplanung

* Optimierter Blend- /

Sonnenschutz

Kein Kunstlicht bei Beschattung
Tageslichtsteuerung

* Bewegungsmelder
in Verkehrs- und Sanitarbereichen

* Beleuchtungsstarke

OISS Empfehlung hinterfragen, im Regelfall
Uberdimensioniert

K.i.d.Z

Losungsansatz

Interne Lasten
Beleuchtung

bis

W M &=

aaparchifekfen=
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Gerate

* Energieeffiziente Gerate
Bei Neuanschaffung auf Energieeffizienz achten,
dadurch geringere Warmeabstrahlung (Beamer,
Kopierer, Bildschirme, PCs, Kiichen- und
Kleingerate etc.)

* Nutzungen verlegen

Raume mit hoher Geratebelegungin beschattete
Bereiche verlegen (EDV-Raume, Kiichen,
Lehrerzimmer...)

* Bring your own device
Verwendung von effizienten Laptops

© aap.architekten

26

© aap.architekten

Gerateverbrauch

Gerat Verbrauch | Verbrauch
effizient Standard

Bildschirm 24“ | 8 W 30w

PC 4 W 30-60 W

Laptop 35W 20-30 W

© Schoberl & Poll GmbH

K.i.d.Z

Losungsansatz

Interne Lasten
Gerate

aaparchifekten ==
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Haustechnische Anlagen
° Dammung der Lbsungsansatz
Warmwasserleitungen Il s L
Hochgedammte Rohre Dammdicke 6/3 des Personen
Rohrdurchmessers — Verringerung der
Warmeabgabe
e Steuerung Heizkorper
Heizkorper-Betrieb in ausreichend warmen
Raumen vermeiden. Steuerung zonenweise nach
Himmelsrichtung oder raumweise. Lage der
Thermostate beachten!
| g 3 aaparchifekfen=
© aap.architekten Schéberl & Péll GmbH
HN Stadt
27 ‘, W?en Lerrgaptemrg




Verschattung der Fenster

Reduktion des Eintrags solarer

Energie Uber transparente Flachen,

behandelt werden folgende Arten:

* Innenverschattung
e Aulienverschattung

e Aulienverschattung im
Denkmalschutz

* Verschattung im Zwischenraum
bei Kastenfenstern

e Verschattung im
Scheibenzwischenraum

e \Verschattung durch bauliche
Malinahmen

* Sonnenschutzglas, bedrucktes
Glas, foliertes Glas

Q '

=

© aap.architekten

K.i.d.Z

Problem-
stellung

Verschattung

aaparchitekten =
Schéberl & Pall GmbH
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Losungsansatz

Innenverschattung

Textile Beschattungen und

Innenjalousien Verschattung

e Kaum Auswirkung auf die
sommerliche Uberwarmung

e Sinnvoll als Blendschutz oder
Verdunkelung (z.B. EDVRiume)

* Auswirkung auf die Lichtfarbe
im Raum bei farbigen Stoffen

aaparchifekfen=

© aap.architekten Schaberl & Pall GmbH
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K.i.d.Z

Losungsansatz

Auldenverschattung

Verschiedene Systeme -
Grol3e Unterschiede in der
Wirksamkeit

Verschattung

* Angabe der Wirksamkeit durch gio:-Wert
(Gesamtenergiedurchlassgrad). Je niedriger der
Wert umso besser die Beschattung.

* gt Mmax. 0,15 gemal Merkblatt MA 37

*  Empfehlung: g,,:=0,10

© aap.architekten

Wichtig bei Schulen & Kindergarten

* Hohe Windbestandigkeit wahlen (Klasse 5-6
gemall ONORMEN 13659)

* Automatische Steuerung der Verschattungs-
einrichtungen (Nachmittag, Wochenende)

* Einschrankung der Belichtung durch
Sonnenschutz beachten, Systeme mit
Lichtlenkung bevorzugen

* Ausflihrung schienengefiihrte Raffstores oder .
Textilverschattung mit ReiRverschluss-System aaparchifekfen-—

© aap.architekten _ .
Schéberl & Pall GmbH
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Auldenverschattung

Empfohlene Systeme

* Screens

Je nach Stoff Durchsicht teilweise moglich

Je nach Stoff unterschiedliche
Abschattungswirkung

Auf 6kologisches Material achten, kein PVC
sondern PE wahlen

Reildverschluss-System wahlen
(windbestandig)

e Raffstores

bessere Abschattungswirkung als Screens

Lichtlenkung méglich durch horizontal
gestellte Lamellen oder Speziallamellen
(Faltung, verspiegelt, Prismen) z.B. im oberen
Drittel

Schienengefiihrte Raffstores wahlen
Auf hohe Windbestandigkeit achten

Durchsicht nur bei horizontal gestellten
Lamellen

e

AuRenraffstores

AulRenraffstores mit Lichtlenkung

© aap.architekten

K.i.d.Z

Losungsansatz

Verschattung
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K.i.d.Z

Auldenverschattung
e AuBenverschattung im Losungsansatz
Denkmalschutz / Ensembleschutz Verschattung

Absprache mit der Behorde erforderlich
Bundesdenkmalamt

MA 19

Beispiele: Textiler Sonnenschutz auf
Griinderzeitgebauden (System abgestimmt mit

Bundesdenkmalamt) v

aaparchifekten-
© Wohnfonds Wien Schoberl & Pall GmbH
BAUPHYSIE urd NORLCHUNG

HN Stadt



K.i.d.Z

Windwiderstandsklassen Daten / Fakten
Verschattung

Verschattung der Fenster

Als Standard wird mind. Klasse 5 empfohlen
Entspricht Winddruck von bis ca. 80 km/h
kein grolRer Mehrkosten-Aufwand (je nach Hersteller 0-20%)

kleinere Elementbreiten ermoglichen hoheren Windwiderstand

Je nach ortlicher Gegebenheit, Elementbreite, Einbausituation etc.
eventuell héhere Windklasse notwendig

aaparchifekfen-—

——
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Verschattung im Zwischenraum bei Kastenfenstern

* Hohe Wirksamkeit kann erreicht
werden

* Auf niedrigen g;.:- bzw. Fc-Wert
(Abminderungsfaktor) achten

* Automatische Steuerung bevorzugen

e Abstimmung mit Denkmalschutz kann
erforderlich sein

« Offenbarkeit von Oberlichten soll sichergestellt
sein.

* Sanierung der Fenster

* Innere Fligel kdnnen mit Isolierverglasung
ausgestattet werden, dann gleichwertig mit
AulRenverschattung

34
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© Fa. Kranz

K.i.d.Z

Losungsansatz

Verschattung

44
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K.i.d.Z

* Wirksamkeit in Abhangigkeit der Lésungsansatz
Verglasung Verschattung

Verschattung im Scheibenzwischenraum

* Wenn innere Scheibe Isolierverglasung dann
vergleichbar mit Aulenverschattung

* Bedienbarkeit automatisiert

* Sonst Fehlbedienung durch Nutzer*innen
moglich

* Weniger Reparaturen erforderlich (siehe Foto)

444
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K.i.d.Z

Losungsansatz

Verschattung durch bauliche MalBnahmen

» VVordacher, Balkon, Laubengange

. - ; . Verschattung
* Wirksam nur bei reiner Std-Ausrichtung

* Verschattungim Winter beachten, Verlust von
solaren Gewinnen

* Ausfiihrung am besten in Kombination mit PV
Modulen © pixapay

44
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K.i.d.Z

Sonnenschutzglas, bedrucktes Glas, foliertes Glas

* Geringe Wirksamkeit Wichtig bei Schulen & Kindergarten ~ Losungsansatz
e Hoherer Heizwarmebedarf im « Wird nicht empfohlen Verschattung
Winter

*  Nurwenn keine anderen MalRnahmen moglich,
e Erhohter Beleuchtungsbedarf Einsatz nur in Allgemeinbereichen

* Verdunkelungseffekt
e Reduktion der Durchsicht

© aap.architekten © aap.architekten .
aaparchifekfen-—
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Liftung

Hygienischer Luftwechsel
sicherzustellen mittels Abfuhr von

Warme
Feuchtigkeit
Geriuchen
Schadstoffen
Keimen und Viren
CO2

Mangelnde Frischluftzufuhr fihrt zu

Mudigkeit
Konzentrationsschwierigkeiten
Befindlichkeitsstorungen

erhohtem Risiko zu erkranken

K.i.d.Z

In Bestandsgebauden kaum Problem-
Luftungsanlagen vorhanden sl
Luftung

Frischluftzufuhr tberwiegend
mittels Fensterliftung

In Bildungseinrichtungen oft
eingeschrankt durch:

In den Raum ragende Fenster-
fligel = Verletzungsgefahr

Storende Luftbewegung im Raum
Absturzgefahr von Kindern

Problematik gedffneter Fenster in
nutzungsfreien Zeiten

Regen- und Witterungsschutz

Einbruchsschutz

aaparchifekfen-—
Schoberl & _Pﬁll G”f"f’H

HN Stadt
WV Wien s



K.i.d.Z

Losungsansatz

Liftung
* Naturliche Liftung

Durch Druckunterschied innen/auBen
Kann durch Kaminwirkung verstarkt werden
Abkuhlung durch Einstromen kiihlerer AuBenluft

Liiftung

* Fensterliftung
« Offnenvon Oberlichten und Lichtkuppeln
* Schachtliiftung

* Mechanische Liftung

Einbringen von Luft in Innenraume unterstitzt
durch Ventilatoren

*  Umluft =Bewegungder Luftim Inneren

*  Zuluftsystem = Einbringen von AulBenluft

* Beide Systeme kdnnen mit einer aktiven
Kihlung der Luft verbunden sein

*  Abluftsystem = Absaugung der Raumluft und
Nachstromen tber Zuluftéffnungen

*  Optimal: Komfortliftungsanlage mit Zu- und
Abluft

* Einsatz fir Nachtliftung moéglich

i
© aap.architekten
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Naturliche Luftung

e FensterlUftung nur bei kihleren
AulBentemperaturen

e Offnen durch Nutzer*in manuell

Nach persénlichem Empfinden besser
mittels Innen- Aullenthermometer (Mini-
Wetterstation)

Intervalle (z.B. alle 20 min)
Liftungsampel

, Freiheit der Nutzer*innen”

Bezug zum Aullenraum

Warmeeintrag wenn aulen warmer
Unregelmalige Liftung

Offnung nur wenn Nutzer*in anwesend
Eintragvon Larm und Schadstoffen
Zugerscheinungen in Fensternahe

 Fensteroffner

+

Handische Schaltung
Automatisch angesteuert (CO2, Zeit)

Liftung in Zeiten ohne Nutzung moéglich

* Fensterlifterin Rahmen

Dauerliftung, meist nicht steuerbar

Ungefahre Dauer des
Luftwechselsim Raum je nach
Offnungvon Fensterund Tiire

Fenster und Ture geoffnet

K.i.d.Z

Losungsansatz

Liftung

aaparchitekfen
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Naturliche Luftung

e Offnen von Oberlichten

* Hochliegende Oberlichten und Lichtkuppeln
meist nur in allgemeinen Bereichen
wie Aula und Stiegenhdusern vorhanden

+ gute Liftungswirkung (Kamineffekt)
- Regensensor oder Witterungsschutz nétig

© aap.architekten

4

Automatische Steuerung
anstreben

* CO2Sensoren

* Zeitschaltung

* Regensicherung

« Temporire manuelle Ubersteuerung
ermoglichen

+ Offnungin nutzungsfreien Zeiten méglich
(Nachtluftung)

+ BeiSanierung mittels Funksteuerung
moglich

© aap.architekten

K.i.d.Z

Losungsansatz

Liiftung

1/ 4
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Naturliche Luftung

* Fensterllfter
* InFensterrahmen oder Falz eingebaute
Liftungsoffnungen.

Meist nur einfache Regelung Auf/Zu

Durch beschrankte Querschnitte geringe
Luftmenge, daher fiir Abklhlung von
Raumen kein relevanter Beitrag

Unkontrollierte Liftung auch bei heilRen
Temperaturen

Fensterfalzliifter

Beschlags- Aufsatzelement
geregelter Liifter im Blendrahmen

Aufsatzelement
am Blendrahmen

Aufsatzelement in
Glasfalz

Schematische Darstellung unterschiedlicher Arten von Fensterluftern (Grafik: energie-experten.org)

K.i.d.Z

Losungsansatz

Liiftung

1/ 4
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Mechanische Liftung

Umluftsysteme

Umwalzen der Luft im Raum, Raumluft wird
nicht ersetzt

Wenn nicht mit aktiver Kihlung kombiniert,
geringer Kihleffekt durch verstarkte
Verdunstung auf der Haut

Bei ged6ffnetem Fenster Unterstiitzung der
natirlichen Liftung

Verteilung von Keimen und Viren

© aap.architekten

* Ventilatoren

Decken- oder Einzelventilatoren
+ relativ kostenglinstig
- Luftverwirbelungen
- Verletzungsgefahr durch rotierende
Flugel
- Stolpergefahr durch Stromkabel von
Einzelventilatoren

e Luftreiniger

Mobile oder stationdre Anlagen

Dimensionierung abhangig von

Einsatzbedingungen

Kostenglinstige Gerate sehr laut

Es werden nicht alle Verunreinigungen

entfernt (z.B. CO,, chemische Belastungen,

Staub, etc.)

Ersetzt nicht die Frischluftzufuhr durch

Fensterliften

Zu beachtenist:

- Filterleistung, Filterentsorgung

- Geratdarf im Betrieb keine Schadstoffe
abgeben (Vorsicht bei Luftreiniger mit
chem. Substanzen, Bioziden oder Ozon)

- Schallemissionen

- Warmeabstrahlung (Interne Lasten)

K.i.d.Z

Losungsansatz

Liftung

aaparchitekfen
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Mechanische Liftung

System mit Frischlufteinbringung
(KomfortlUftungsanlage)

+
+

=+

Zuluftfihrung bedarfsgesteuert moglich
Sicherstellung des erforderlichen
Luftwechsels

Feuchtertickgewinnung moglich
Warme-/ Kaltertckgewinnung
Sommerbypass

Hohe Installationskosten
Energiekosten
Wartung erforderlich

Eine dichte Gebaudehdiille ist Voraussetzung

Zur Vermeidung von stérenden Gerauschen und
Zugerscheinungen:

o

o

o

o

Gerate mit geringem Eigengerduschpegel

< 25dB(A) (Quelle Passivhaus Institut)

Auswahl entsprechender Rohrdurchmesser
Luftgeschwindigkeit < 1,5m/s am Auslass
Einbau von Schalldampfern

K. i [ d [ Z
ﬁ@ Losungsansatz

ﬂl ‘f__ Liftung

e

Liftungssystem mit
Warmerickgewinnung (WR)
wenn AuBBenluft kiihler ->
Sommerbypass

Liftungssystem mit
Warmerickgewinnung (WR)
WR Nutzung der kiihleren
Innenluft, optional mit aktiver
Kihlung kombinierbar

aaparchitekfen
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Mechanische Liftung

* Liftungsgerat zentral
Ein zentrales Gerat fir mehrere Raume.
Aufstellungin gesondertem Haustechnikraum
oder auf dem Dach.

+
+

Keine Gerduschbelastigungim Raum
nur ein Gerat zu warten

Bei nachtraglichem Einbau grof3e Eingriffe im
Gebaude erforderlich
Flr Zentralgerat Aufstellungsraum

erforderlich

K.i.d.Z

Losungsansatz

Liiftung

© aap.architekten

44
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Mechanische Liftung

* Liftungsgerate dezentral
Dezentrale Gerate fur einzelne Raume oder
Raumgruppen. Montage an der AuRenwand
direkt im Raum.

+
+
+

Raumweise Steuerung

Keine aufwendige Verrohrung
Nachtraglicher Einbau ohne grol3e
baulichen Eingriffe moglich

Schalltechnisch hochwertige Gerate
erforderlich, um Stérungen durch Gerausche

zu vermeiden
Hoherer Wartungsbedarf fir mehrere Gerate

46

© aap.architekten

K.i.d.Z

Losungsansatz

Liiftung

44
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Mechanische Liftung

e Liftung im Fenster
Dezentrale Gerate fir einzelne Raume in
Fensterelemente eingebaut

Gerate mit effizientem Warmetauscher wahlen!

+ einzelne Steuerung
+ In Kombination mit Fenstertausch
wirtschaftliche Losung

- Schalltechnisch hochwertige Gerate
erforderlich, um Stérungen durch Gerausche

zu vermeiden
- Wartungsbedarf flir mehrere Gerate

Verwendung nur im Sanierungsfall
wenn der Einbau einer Luftungs-
anlage nicht moglich ist!

47

© Internorm

K.i.d.Z

Losungsansatz

Liiftung
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Nachtliftung K.i.d.Z

Abklhlung durch nachtliche Speziell bei Schulen & Kindergarten = Losungsansatz

Einbringung der kihleren AuBenluft « Einbruch- und Witterungsschutz bedenken Liftung
_ S Nachtliiftung
Effizienz abhéngig von * Arbeitsmaterialien taglich sichern
. (Wind/Durchzug)
* Anordnung der Offnungen
) . * Organisatorische und ggf. gesetzliche

* GréRe der Offnungen Rahmenbedingungen schaffen
* Temperaturdifferenz innen/aulRen (wenn die

Nachtabkiihlung schwachiist, ist auch Effekt der

Nachtliftung vermindert)
* Luftbewegung (Wind/Windstille)
Systeme fir Nachtliftung

,Brandrauchentliftungen” niitzen
* Fenster/Oberlichten/Lichtkuppeln statisch
* Fenster/Oberlichten/Lichtkuppeln mechanisch

unterstitzt
* Nachtliftung Gber Liftungsanlage
* Liuftung Gebaudekern (Stiegenhaus) © aap.architekten | aaparchifexfen =

——
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K.i.d.Z

Nachtliftung tiber Fenster / Oberlichten

Statische Nachtliftung Ldsungsansatz
Luftung
* Liuftung Giber hohe Raume (Stiegenhaus, Aula) Nachtliiftung

 gesteuerte Offnungenim unteren und oberen
Bereich (z.B. Offnungim ErdgeschoR und
Steuerung der vorhandenen Brandrauch-
entliftung im obersten GeschoR)

* Temperatursensoren, Regen- und Windwachter
notwendig

* geringer Aufwand

44
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Nachtliftung tiber Fenster / Oberlichten

Querluftung

\ f'l g’ Innentiiren

Offnung einzelner Fensterin Klassenrdumen

Steuerung und Fenstersicherungen
(Alarmanlage oder mechanische Sicherung)

Querliftung Gber Gangtliren (Tlrstopper) oder
andere Offnungen (z.B. Lamellen) méglich

Brandschutzkonzepte beachten!

relativ hoher Aufwand, mittlerer Nutzen

_ s W == Lamellen in
m | Zwischenwand
1 IR geoffnet

geoffnet

Durch Ventilator
unterstutzt

© aap.architekten

50

© Schoberl & Poll GmbH
Abbildung: Luftungs-Lamellen, z.B. zwischen Klassen

und Gang, o6ffnen nachts automatisch (Querliftung)

© aap.architekten \
Abbildung: Tire gedffnet mit Offnungsbegrenzer, z.B.
zwischen Klassen und Gang, Oberlichten 6ffnen nachts
automatisch (Querltftung)

K.i.d.Z

Losungsansatz
Liiftung
Nachtliftung

44
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Einbruchschutz bei Nachtliftung Gber Fenster

* Fenstergitter

Tageslichtrollladen
e Liftung Uber Zwischenraumen zwischen Lamellen

Kippsicherung

Alarmanlage

* Vorgabe MA 68 (Rathauswache) = Fallensystem mit Bewegungsmelder

* Achtung: Raumiberwachung durch Bewegungsmelder kann zu Fehlalarmen fiihren!

« Besserist Uberwachung der 6ffenbaren Fliigel durch Kontakte - Alarm wird ausgel®st, wenn

Fenster gewaltsam ge6ffnet wird

Parallel-Abstell-Fenster
e Fenster wird parallel nach innen verschoben, Spaltliftung iber 6 mm Spalt rundum,
Einbruchschutz ahnlich wie im geschlossenen Zustand

© ABUS August Bremicker S6hne KG © Valetta

51

K.i.d.Z

Losungsansatz
Liiftung
Nachtliftung
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Nachtliftung mit Laftungsanlage K.i.d.Z

* mit automatisch geregeltem Sommerbypass

Losungsansatz
*  Wirkungsgrad bei mechanischer Nachtliftung Liiftung
ident mit Kdltemaschine (Quelle: Passivhaus Nachtliiftung
Institut), aber schlechter als Nachtliftung tiber
Fenster/Oberlichten
* wenn Luftungsanlage vorhanden, geringer
Aufwand
v
v
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Aktive Kihlung K.i.d.Z

Exponiert, verglast, dicht belegt Deshalb gilt generell Ptrol'lo'em‘
stellung
In besonders exponierten Raumen, Raumen mit * zuerst alle passiven MaBnahmen (Verschattung, Aktive
groflem Verglasungsanteil der AuRenwande oder Reduktioninterner Lasten, organisatorische ..
. B} - Kiihlung
sehr hoher Personenzahl kann trotz Ausschépfen Maflinahmen, Nachtliftung, Liftung)
der passiven MaBRnahmen wie Verschattung oder ausschopfen

Nachtliftung ein Restkiihlbedarf bestehen. Dieser

kann mittels aktiver Kiihlung abgedeckt werden. *  erstdann den verbleibenden, geringen

Kihlbedarf mittels aktiver Kiihlung decken

Bei aktiver Kiihlung wird mittels Kaltemaschine dem

Gebaude Warme entzogen und nach AulRen SySteme fur aktive Kiihlu ng

abgefuhrt * Zentrales System
Energieaufwand °  Fernkalte

Der Energieaufwand dafirist je nach System relativ o Hocheffiziente Kaltemaschine
hoch.

o Hybrid-System
(Kaltemaschine/Warmepumpe/Fernwarme)

- ] o Warmepumpe mit Geothermie/Grundwasser
Es ist darauf zu achten, dass die

Energie zur Kihlung mit
erneuerbaren Energien abgedeckt
wird.

* Dezentrales System

aaparchifekfen-—
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Zentrales System

e Fernkalte

*  Fur Schulen/Kindergarten die bereits an das
Fernkaltenetz angeschlossen sind

e Hochst effiziente Kaltemaschine

* Kaltemaschine und Photovoltaik-Anlage
installieren

» Kaltemaschine lauft wenn PV-Anlage Strom
produziert

Kraft-Warme-Kopplung
oder Abfallverwertung

© aap.architekten

Kaltezentrale
miam

54

Hybrid Kaltemaschine mit
Fernwarme

*  Am BestenRiickkihlerder Kaltemaschine durch
Warmepumpe und Einspeisung durch den Vorlauf
der Fernwarme ersetzen

Die Spreizung in der Bewertung von Kosten und
Okologie resultiert aus der Bandbreite zwischen
der Mitnutzung eines bestehenden Fernwarme-
systems durch Fernkalte und der Nachristung
eines kompletten Systems im Bestand.

Kalteabgabe

K.i.d.Z

Losungsansatz

Aktive
Kiihlung

444
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K.i.d.Z

Losungsansatz

Aktive
Kiihlung

Zentrales System

Esist darauf zu achten, dass die Energie zur Kiihlung
mit erneuerbaren Energien abgedeckt wird. 3#:

* Warmepumpe :‘é:
* Dabeiwird das Funktionsprinzip der #
Warmepumpe — die Aufnahme von Warme
aus der Umwelt und die Abgabe andas zu -
beheizende Geb3dude — umgedreht. Das Dl (D nne
Gebadude wird sozusagen zum Kiihlschrank.

Erdreich Warme

* Freecooling oder Deckung Stromverbrauch o
idealerweise mittels Ertrag PV-Anlage

* Mittels Geothermie oder Grundwasser

44«

Warmeabgabe ins Erdreich nur in Kombination
Heizen mit Kihlen moéglich. Auf eine ausgeglichene
Energiebilanz im Erdkorperist zu achten.

L L bis
SHSHS
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Die Spreizung in der Bewertung von Kosten und
Okologie resultiert aus der Bandbreite zwischen der
Mitnutzung eines bestehenden Fernwarme-systems
durch Fernkalte und der Nachristung eines
kompletten Systems im Bestand © aap.architekten



H : Y Koiodoz
Einbringung der Kiihlung
 Dammung der Kalteleitungen deutlich hoher als derzeitiger Standard Losungsansatz
_ ) . . Aktive
* Einbringung tber Kihldecken Kiihlung
* Behaglichkeit
* durch Flachensystem héhere Vorlauftemperaturen méglich (=Energieeffizient)
* Steuerung
* Kuhldecke startet nur wenn Verschattung aktiviert und Fenster zu sind
* Nicht Uber Split-Gerate
aaparchifekfen-—
©Schaberl & Pall GmbH ) EP;II—;th
EE Stadt |
56 W Wien | oo




Dezentrale Systeme

Split-Gerate

Innen- und AulRengerat, verbunden Uber eine
Kaltemittelleitung

Kaltluft wird vom Innengerat in den Innenraum
eingebracht

Vermeiden! Einsatz nur wenn alle
passiven MaRnahmen ausgeschopft
wurden und wenn zentrale Kihlung
absolut nicht moglich ist. © Piabay

Leitfaden,,Schallschutz haustechnischer
Anlagen mit Dauergerdauschen”einhalten

Genehmigung durch MA19 erforderlich

Gerauschentwicklung der AuRengerate

bericksichtigen (Anrainer, Nahe zu Lern- und
Aufenthaltsraumen)

Aufheizen des AuRenraumes durch Warme-
abgabe im unmittelbaren Nahebereich des
Gebaudes

Energieeffizienz wird durch Seasonal Energy

Efficiency Ratio (SEER) ausgedruickt. © Pixabay
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K.i.d.Z

Losungsansatz

Aktive
Kiihlung

444

aaparchitekfen
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Adaptionen AuRenhiille K.i.d.Z

Démmung Losungsansatz

Reduktion des Warmeeintrags liber opake Flachen, Adaptionen

durch Warmedammung der Gebaudehdille: AuB3enhiille

* AuBenwadnde und Fenster

* Oberste GeschoRdecke / Dach

Die Ertichtigung der AuRenhiille kann sommerliche

Uberhitzung verbessern, besonders bei sehr

schlecht gedammten Gebauden.

Verschattung und weitere MaRnahmenim Zuge der

Sanierung mitdenken! © Schaberl & Pall GmbH vorher v
Reflexionsgrad m
Anteil der auf eine Flache fallenden Strahlung, der
von einem Bauteil zurlickgestrahlt wird. € € bis
Helle Farben reduzieren die Erwarmungvon € € €
Flachen bzw. Bauteile durch einen héheren _
Reflexionsgrad. / bis

aaparchifekten =

——

© Schéberl & P8Il GmbH nachher

Schoberl & P&ll GmbH
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K.i.d.Z

Verschattung der AulRenbereiche

* Gebaudenahe Flachen Aufenthaltsqualitat PrOI'IO'em-
Beschattung von Terrassen, Hofflachen, Steigerung durch Nutzung der Flachen Sl
Dachterrassen an heilen Tagen mittels beschatteten Freiraum

. . Sitz und Spielmaoglichkeiten
* Gebaudeferne Flachen

Beschattung von Spielplatzen, Sportbereichen + Mikroklima
Verbesserung durch Bepflanzung, Wasserflachen

* Beschattete Sitzgelegenheiten und Vermeidung von versiegelten Flichen
Sitzbereiche in unmittelbarer Gebaudendhe und _
im Freibereich + Witterungsschutz

Nutzungsmoglichkeit bei Regen und Schnee

+ Freiklassen
Erweitertes Raumangebot von Lernraumen

' + PV-Paneele

Nutzung von Beschattungselementen zur
Erzeugung von erneuerbarer Energie

- - Beschattung im Winter

Reduzierung der solaren Gewinne
durch bauliche Elemente

.

- Hitzestau

aaparchitekten--
Gefahr durch verminderte Luftzirkulation

——

Schaber & Pall GmbH

BAUPHYSIE ved FONSCHUREG
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Verbesserung des Mikroklimas K.i.d.Z

Oberflachen Aufhellung/Begriinung « Aufhellen von Oberflichen Lésungsansatz
. . Mikroklima
+ Verminderu ng der Aufheizu ng von Helle Farben fiir Fassaden und Bodenflachen e EREE T
Oberflachen haben positive Auswirkung auf das
Reflexionsvermogen und die aufgenommene
+ Verminderung der nachtlichen Strahlungsenergie

Warmeabstrahlung * Reduzierung versiegelter Flachen

* \ersiegelte Flachen konnen kein Wasser
verdunsten und somit nicht zur Kiihlung der
Luft beitragen

* \Versiegelte Flachen sind als Standort fiir
Pflanzen ungeeignet und fallen somit als
Wasserverdunster und Schattenspender weg

* Dachbegrinung

* Auswirkung auf Mikroklima, Luftfeuchtigkeit
und Kuhleffekt

aaparchifekten-

Schaber & Pall GmbH

BALPFVIIE ued FORSCHURG

60 HN Stadt
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Beschattung gebaudenaher Flachen K.i.d.Z

Fixe Beschattungselemente « Ausreichende Tiefe erforderlich Losungsansatz
. . um Sitzbereich zu beschatten Beschattung
e Vordacher, Uberdachungen

] o . gebaudenah
| * Tiefe abhangig von Hohe
[ ]
Pergola Unterkante Element
o Auskragende Gebiudeteile ﬁusr:eicdhensde Bes.chasttung nur bei hoch
stehender Sonne im Sommer
* Abhangig von Himmelsrichtung
Sudseitig bzw. Abweichungvon ca. 20°
. S aaparchitekfen-
© aap.architekten © aap.architekten Schoberl & FﬁII“GmbH
61 EE Stadt

Wi'EI'I Lergaplesrg



Beschattung von gebaudenahen Flachen
Fixe Beschattungselemente

Vordicher, Uberdachungen

* Richtige Materialauswahl

* Farbe und Oberflachenstruktur beeinflussen
thermisches Verhalten

* Glasals transmittierendes Material lasst nur =
die eintreffende nicht aber die ausgehende : |
Strahlung durch — Gefahrvon }h
Treibhauseffekt ””" l" “l

* Transparente PV-Paneelg, Synergie von Il "'” H"
Beschattung und Stromerzeugung nutzen | [1 | ].1 '

Pergola, Rankhilfen
o Bepflanzung wahlen, die Laub im Winter
verliert, um die solaren Gewinne zu erhohen
o RegelmaRiges Giellen oder automatische
Bewasserung erforderlich

Auskragende Gebaudeteile
o Berlicksichtigung bei Neubau
o Vorgestellte Balkone oder Terrassen als
nachtraglicher Zubau méglich, Bristungen
mittels PV-Paneelen

© aap.architekten
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!4\

K.i.d.Z

Losungsansatz

Beschattung
gebaudenah
fix

€ € £ vis
€€E€

J

aaparchifekten-
Schaberl & Pall GmbH
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Beschattung von gebaudenahen Flachen

Temporare Beschattungselemente

+ + + +

Sonnensegel

Kann groRere Bereiche beschatten

Kann in groRerer Hohe angebracht werden

Bei geeigneter Stoffwahl auch Regenschutz
Beschattung des Innenraumes im Sommer,
Nutzung der solaren Gewinne im Winter
Aufwendige Befestigungskonstruktion

Nur bis zu Windgeschwindigkeiten von 40 km/h
geeignet (Herstellergarantien)

Bei manueller Bedienung aufwendig

Kostenintensiv

Markisen

Kann leicht aus- und wieder eingefahren
werden (elektrisch oder manuell)
Beschattung des Innenraumes im Sommer,
Nutzung der solaren Gewinne im Winter
Bei geeigneter Stoffwahl auch Regenschutz
Grol3e beschrankt durch Auskragung
Montage am Gebaude erforderlich

Bei Wind nur bedingt nutzbar

63

© aap.architekten
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K.i.d.Z

Losungsansatz

Beschattung
gebaudenah
temporar

aaparchitekten =
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Beschattung von gebaudenahen Flachen

Temporare Beschattungselemente

e Sonnenschirme

Verwendung an mehreren Standorten

Keine Befestigung am Gebaude erforderlich

Einfach bedienbar

Kostengunstig

Nur begrenzte Schattenflache

—  Schirm muss immer dem Sonnenstand
angepasst werden

— Verschieben des Schirms bei groRen Schirmen
aufwendig

— Windanfallig, Verletzungsgefahr

+ + + +
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K.i.d.Z

Losungsansatz

Beschattung
gebaudenah
temporar

J

aaparchitekfen
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K.i.d.Z

Beschattung von gebaudefernen Flachen

Beschattung von Spiel- und Sport- Lésungsansatz
flachen, Sitzbereichen und Wegen Beschattung
. . gebdudefern
* Verminderung der Aufheizung von
Oberflachen
* Reduzierung der Warmeabgabe in
der Nacht
* Nutzbare Flachen auch an heillen
Tagen
© aap.architekten
Fixe Beschattungselemente
*  Pergola, Pavillon
*  Flugdacher mit PV-Paneelen
. Baume
Temporare Beschattungselemente
*  Sonnensegel
*  Sonnenschirme
BN aaparchifekten =
- *  Mobile Freiraummobel Cehaber & P;I‘:;‘b[_'
© aap.architekten BAUFHYSIE wed P ORSCHURG
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Dachbegrinungen

Thermische Belastung der
Dachflache

ohne mit
Begrinung Begrinung
;3
. * x
* *
-20°C +80°C -20°C +30°C

© aap.architekten

Wasserkreislauf

ohne mit
Begrinung Begruinung
geringe Verdunstung hohe Verdunstung
5-20% 50-99%

[}

) . )
) N )
— — [}

© aap.architekten
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Auswirkung von Dachbegriinung
auf die Umgebung

 Mikroklima

Verbesserung durch Ausgleich von
Temperaturextremen

e Erhohung der Luftfeuchtigkeit

* Abkuhlungs- und
Befeuchtungseffekt

abhangig von der Blattmasse pro m?
extensiv begriinte Dacher geben an einem
Sommertagca. 31/m?ab

intensiv begriinte Dacher geben an einem
Sommertagca. 301/m?ab

e Kiuhleffekt

vorallemin Raumen unterhalb oder
angrenzend an begrinte Dacher

die Spitzentemperaturen kdnnen sich bis zu 5°C
verringern (Baunetz Wissen)

K.i.d.Z

Losungsansatz

Dach-
begriinung

aaparchitekten =
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K.i.d.Z

Dachbegriinung - extensiv

« QOkologische Ausgleichsfldchen Losungsansatz
Bienenweide am Dach Dach-
* Beitrag zur Stadtklimatisierung begriinung

Abhangig von Aufbau und Bepflanzung
* Aufstellflache fiir PV-Anlagen
» Positiver Effekt bei Starkregen

Verzogerter Ablauf, verringert Belastungvon
Kandlen

* Erscheinungsbild
wie naturliche, ungenutzte Flachen

Bauliche Mallnahme

* Mindestens 19 cm Aufbauhdhe

*  Moos-Sedum bis Gras-Kraut Begriinung

 Uberpriifung des Bestandsdaches und der Statik
erforderlich

* Bauliche MaBnahmenim Vorfeld der Begriinung
sind erforderlich

* Anwuchsbewadsserung erforderlich

» geringer Pflegebedarf, 1-2 Wartungsgange pro
Jahr

€ bis
€€

1/

aaparchifekten-

Schaber & Pall GmbH
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Dachbegriinung - intensiv

© aap.architekten
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K.i.d.Z

Losungsansatz

Dach-
begriinung

Zusatzliche Lern- und

Freizeitangebote
Freiklassen, Schulgarten

Vermeidung von Uberhitzung
zusatzlich zu anderen MalRnahmen, Kiihlung
durch Verdunstungsleistung der Pflanzen

Warmeabsorption
erhdht sich gegenliber extensiver Begriinung

Regenwasserrickhaltung
erhoht sich gegeniber extensiver Begriinung v

Regenwassernutzung
erhdht sich gegenliber extensiver Begriinung

Bauliche Malihahme

* statische Untersuchung zur Tragfahigkeit der
Dacher

* Gelander, Stiegen erforderlich

* Erhohter Bedarf an Gartenpflege (allenfalls
sinnvolle Beschaftigung fir Lern- und Freizeit)

* mind. 20 cm Substrat fir Rasen und
Bodendecker

* ,Wuchshohe/10=Einbaustarke Substrat bei
Geholzen

€€~
€€€

1/

aaparchifekten-
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K.i.d.Z

Fassadenbegrinungen

Losungsansatz
Fassaden-
begriinung
A Py Biodiversitat
/1 temporarer Bewuchs
Kdhlung durch "2 vor Fensterflachen in l
Verdunstung y den Sommermonaten '
Filterung von - )}
Schadstoffen y 9 | () .
und Staub ' ‘v 4 Kihlung der Fassaden
: ~Q durch Beschattung
0 o /* CO2 = Physischer Materialschutz
Larmreauktion Fassadenbegrinung
o erdgebunden oder in
Kthlung durch Tréggen
Beschattung der
Vorplatzflichen *
Wasserrlickhalt
aaparchitekten--
© aap.architekten ——
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Fassadenbegriinungen

Bei begriinten Fassaden unterscheidet man
entsprechend der Art und Ausfiihrung

* Bodengebundene Begrinung
* Fassadengebundene Begriinung

Auswirkung von Fassadenbegriinung
auf die Umgebung

 Mikroklima

Abmilderung der Temperaturextreme im
Jahresverlauf

* Reduzierung der

Fassadentemperatur

Verringerung der Fassadenerwarmung durch die
Vegetationsschicht (Blattwerk und Luftpolster)

* Erhohung der Luftfeuchtigkeit

* Positive Auswirkung auf
Lufthygiene

Herausfilterung von Luftschadstoffen durch die
Bepflanzung

70

© aap.architekten

K.i.d.Z

Losungsansatz

Fassaden-
begriinung

€ bis
€€E€

1/
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K.i.d.Z

Berechnungen

Berechnungen Fallbeispiele

Auswirkungen verschiedener MaBnahmen Fallbeispiele

* Fallbeispiel 1: Kindergarten, Gruppenraum

ca. 89 m?, ca. 27 m? Fensterflache, 28 Personen, Ausrichtung Fenster: O

* Fallbeispiel 2: Schule 1, Lernraum

ca. 64 m?, ca. 14 m? Fensterflache, 28 Personen, Ausrichtung Fenster: 0SO

* Fallbeispiel 3: Schule 2, Lernraum

ca. 57 m?, ca. 31 m? Fensterflache, 24 Personen, Ausrichtung Fenster: S, WSW

aaparchifekfen-—

——
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Berechnungen Fallbeispiele - Auswirkungen verschiedener MaRnahmen

Fallbeispiel 1 Fallbeispiel 2 Fallbeispiel 3
Innen- Differenz- Innen- Differenz- Innen- Differenz-
temperatur | temperatur zur [temperatur | temperatur zur |temperatur | temperatur zur
MASSNAHMEN . . . . . .
(15.uli) | variante ohne | (15.uli) | Variante ohne | (15.Juli) | Variante ohne
[°C] MaRnahmen [°C] MaRnahmen [°C] MaRnahmen
[°cl] [°c] [°c]
ohne MaRnahmen 45 - 41 - 52 -
Innenverschattung - - - - - -
Belegung: halbe Personenzahl 43 2 38 3 50 2
Sonnenschutzglas (g=0,30 dunkles Glas) 39 6 36 5 40 12
Vordach (Wirksamkeit orientierungsabhingig) 38 7 37 4 41 11
AuRenverschattung (gtot=0,10) 34 11 34 7 33 19
Nachtllftung, Fenster gedffnet 33 12 32 9 38 14
Aulenversch., Nachtliftung Fenster gedffnet,
. . 26 19 28 13 29 23
Gerate u. Beleuchtung effizient*

* dhnliche Ergebnisse mit Liftungsanlage

A+ sehr gut sommertauglich B sommertauglich

B sommertauglich

(beste Stufe)
AuBenversch., Nachtlliftung Fenster gedffnet,
. .. . 21 19 23 13 23 24
Geréte u. Beleuchtung effizient (15.Mai)
AuRenversch., Nachtliftung Fenster gedffnet,
N . . 25 19 26 13 27 23
Geréate u. Beleuchtung effizient (15. Juni)
AuRenversch., Nachtliftung Fenster gedffnet,
22 19 24 13 24 24

Gerate u. Beleuchtung effizient (15. Sept)

Fallbeispiele
FB1: Kindergarten, Gruppenraum:

ca. 89 m?, ca. 27 m? Fensterflache, 28 Personen, Ausrichtung Fenster: O

FB2: Schule 1, Lernraum:

ca. 64 m?, ca. 14 m? Fensterflache, 28 Personen, Ausrichtung Fenster: 0SO

FB3: Schule 2, Lernraum:

ca.57 m?, ca. 31 m? Fensterflache, 24 Personen, Ausrichtung Fenster: S, WSW
FB 2 und 3 haben zwischen knapp 90% und 100 % Fensteranteil an der Fassade

Rahmenbedingungen
15. Juli ist NAT 13 fiir Wien, gem. OIB:

AuRentemperatur mit einer

durchschnittlichen Uberschreitungshaufigkeit

von 13 Tagen.

Berechnung mit Archiphysik 18.0.
Es wurde Fallbeispiele berechnet, bei denen

im Sommer hohe Temperaturen bekannt sind.

K.i.d.Z

Berechnungen

Fallbeispiele

aaparchifekfen
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Conclusio

Empfohlene Vorgehensweise bei Hitzeproblemen

Begrunung

als
Erganzungs-
mafllnahme

Analyse
Fachkundige Begleitung / Workshops

Organisatorische Mallnahmen ausschopfen

!

Interne Lasten reduzieren

s

AulRenbeschattung

¢

Liftung / NachtlUftung

r——1
1 1
~d -

Sdl

Aktive Kihlung
Nur wenn Restkihlbedarf bleibt

Umsetzung
Wichtig: Begleitung durch Architekt*innenund Fachplaner*innen

Adaptionen AulSenhille

Bei
Gebaude-
sanierung

K.i.d.Z

Conclusio

aaparchifekfen

Schoberl & P&ll GmbH
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HN Stadt
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Empfohlene Mallhahmen

K.i.d.Z

Analyse Conclusio

Statuserhebung mit den Nutzer*innen: Wo wird es wann zu heifl}

Begehung des Objektes mit Nutzer*innen und Fachplaner*innen

Bestandserhebung

Orientierung (Himmelsrichtung)

Lage im Gebaude (z.B. Erdgeschol Einbruchsschutz)
Raumgeometrie

FenstergrolRe/Warmeeintrag

Rechtliche Rahmenbedingungen (z.B. Denkmalschutz)
Regelwerke hinterfragen (z.B. OISS)

Bereits realisierte Mallnahmen

Temperaturmessungen

aaparchifekfen-—

Schoberl & P&ll GmbH
BAUPHYSIE wedl FORSCHURG

HN Stadt
W Wien | i



K.i.d.Z

Empfohlene Mallnhahmen

Fachkundige Begleitung Conclusio

Die Situationen, die zur Uberhitzung von Bildungseinrichtungen und
einzelner Raumgruppen fihren, sind unterschiedlich. MaBnahmen
sind daher vor Umsetzung standortspezifisch zu entwickeln.

* Fachkundige Analyse der
Ausgangssituation

* Planung von MalBnhahmen unter
Beiziehung von Fachkundigen.

* Einschulung der Nutzer*innen
zum wirksamen Umgang mit
den getroffenen MalRnahmen

© aap.architekten
aaparchifekfen-—
Schaberl & P&l GmbH
BAUPHYSIE wed FORRCHURE
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K.i.d.Z

Empfohlene Mallnhahmen

Workshops - Informationen Conclusio

Alle MalRnahmen zur ressourcenschonenden Kihlung von
Bildungsraumen bedirfen einer umfassenden Information der
Betreiber*innen durch fachkundige Personen.

* Workshops fur Entscheidungstrager*innen und
Organisator*innen (z.B.Bezirksvertretungen, Fachabteilungen)

* Informationsveranstaltungen fir Einrichtungsleiter*innen,
Padagog*innen, Gebaudetechniker*innen

*  Workshops fur Kinder und Jugendliche

aaparchifekfen-

Schoberl & P&ll GmbH
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Empfohlene Mallnhahmen

Interne Lasten — Organisatorische Malinahmen

Gruppenteilungen
Ausweichen in kiihlere Gebaudeteile
Verlegen des Unterrichtes in beschattete AuRenbereiche

Anpassen der geforderten kognitiven Leistung und von
Aktivitaten an den Tagesverlauf

Interne Lasten — Beleuchtung/Ausstattung

Leuchtentausch auf LED

Tageslichtgesteuerte Beleuchtung und Einsatz von
Bewegungsmeldern

Einsatz von Beschattung mit Lichtlenkung
Effiziente Gerate wahlen = weniger Warmeabgabe

Nutzungen mit hoher Warmeabgabe in beschattete Bereiche
verlegen

K.i.d.Z

Conclusio

aaparchifekfen-—
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Nutzer*innenverhalten © aap.architekten Nutzer*innenverhalten © aap.architekten
Erweiterte Lernzonen in kiihlere Bereiche Ausweichenin kiihlere Gangbereiche
(Brandschutz beachten!)

o
-
: . >7/
Auskragende Bauteile © aap.architekten Nutzer*innenverhalten © aap.architekten
Nutzung der Terrasse als Freiklasse Ausweichenin ungenutzte, kiihlere Bereiche
Nutzung nahezu wetterunabhangig Lese- und Lernzone unter Stiege
78

K.i.d.Z

Best practice

Beispiele

aaparchifekten-—
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Interne Lasten

LED Beleuchtung und
energieeffiziente Gerate

Tageslichtin ErschlieBungszonen

© aap.architekten

© aap.architekten
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K.i.d.Z

Best practice

Beispiele
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K.i.d.Z

Empfohlene Mallnhahmen

AuBenbeschattung Conclusio

Automatische Steuerung (Aktivierung je nach Sonneneinstrahlung,
Temperaturfihler, Windwachter) vorsehen = Beschattung auch in
betriebsfreien Zeiten. Ubersteuerung muss méglich sein
(Nutzer*innenakzeptanz).

* Schienengefiihrte AulRenraffstores mit hoher Windbestandigkeit
wahlen

 Aullenliegende textile Beschattung mit ReilSverschluss-System,
Stoffe mit hoher Beschattungswirkung wahlen

* Im Denkmalschutz konnen Sonderlésungen erforderlich sein

aaparchifekfen-—
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AuBenbeschattung
Vacom i A T

i
’ 1’1 Mm

WO i " -

Beschattung gebdaudenah © aap.architekten
Markisen vor Lernrdumen
Kein Verlust von solaren Gewinnenim Winter

AuRenverschattung Fenster © aap.architekten
Raffstores mit Lichtlenkung

81

Fixer Sonnenschutz
vor Fensternim Gang

© aap.architekten

K.i.d.Z

Best practice

Beispiele

;
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K.i.d.Z

Empfohlene Mallnhahmen

Liftung

Conclusio

Natlrliche Liftung ohne zusatzliche Konditionierung der
AuRenluft nur wenn es AulRen kihler ist. Bei langerer
Durchspulung des Gebaudes mit kithler AuRenluft gute
Wirksamkeit. (z.B. Nachtluftung)

Bei Offnung durch Nutzer*in Einsatz von Miniwetterstationen
zur Messung der Temperaturdifferenz vorsehen

Automatische Ansteuerung von Fensteroberlichten und
Lichtkuppeln

Komfortliftungen sichern die Raumluftqualitat und bieten mit
der Warmeruickgewinnung (Sommerbypass) die Moglichkeit die
Zuluft etwas zu kiuhlen. Kombination mit zusatzlicher

Konditionierung maoglich.

aaparchifekfen

Schoberl & P&ll GmbH
BAUPHYSIE wedl FORSCHURG
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Empfohlene Mallnhahmen

NachtlUftung

Laftung des gesamten Gebaudes in den kihleren Nachtstunden
Automatisch gesteuerte Fensterflligel oder Oberlichten

* Nutzung der natiirlichen Druckdifferenzen (Fligel unten/oben,
Querliftung)

« Zur Sicherstellung der Querliftung Offnungen in Trennwanden
schaffen, wie z.B. offene Turen (sperrbare Beschlage fur
Spaltoffnung), Laftungsoffnungen mit Verschlussmoglichkeit
(z.B. Lamellen), wenn erforderlich Schalldampfer einsetzen

 Temperaturgesteuert (Differenz Innen-Aul3en)
* Regen-und Windwachter

e Einbruchsschutz mit Reedkontakten an den offenbaren Fligeln
oder Uber Einstiegsschutz (Gitter, Tageslicht-Rollladen)

* Bei Kombination mit Tageslichtrollladen Ansteuerung damit
Lamellenzwischenraume geo6ffnet sind

Bei KomfortllUftungsanlage einfach durch Steuerung umsetzbar

K.i.d.Z

Conclusio

aaparchifekfen-—
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Nachtluftung K.i.d.Z

Best practice

Beispiele
Oberlichten im Stiegenhauskern ~ ©2ap.architekten
angesteuert fur Nachtliftung
Oberlichtenin Aula © sap.archiekten Fensterliften © saparchiekten aaparchitekten -
mit Moto roff[ler ) Lgmellen als Abstgrzsmherung, o R
angesteuert fir Nachtliftung Einbruchschutz, Lifteninder Nacht moglich
84 HN Stadt

Wien | e



Empfohlene Mallnhahmen

Aktive Kihlung

Einsatz nur nach Ausschopfen aller passiven MaRnahmen

e Zentrale Systeme mit Kalte aus Fernkalte oder Warmepumpen
mit Geothermie/Grundwasser oder hocheffizienter
Kaltemaschine mit Hybridsystem einsetzen.

* Einbringen der Kalte mittels Kiihldecken
Durch groflachiges Einbringen nur geringe Temperaturunterschiede der
Oberflache zur Raumtemperatur erforderlich, keine Zugerscheinungen

* Hochgedammte Kaltemittelleitungen

 Kombination mit Energienutzung aus PV ist optimal
Hoher Energieertragbei Energiebedarf fir Kiihlung

* Intelligente Steuerung: Kiihlung nur bei geschlossenen und
beschatteten Fenstern

K.i.d.Z

Conclusio

aaparchifekfen
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Aktive Kithlung K.i.d.Z

Best practice

Beispiele

-
Kihldecke

© Schoberl & Poll GmbH

© Schoberl & Poll GmbH

v/

i
A W
Rohrleitun Sdé mmun © Schoberl & Poll GmbH Photovoltaik © Schéberl & P8Il GmbH [ h”_ kl, ne=
daparcnifexie
Schaberl & Pall GmbH
86

N Stadt
F Wien

Lergaplesrg



Empfohlene Mallnhahmen

K.i.d.Z

Begrunung Conclusio

Reduktion des Warmeeintrages auf Fassaden- und Freiflachen
durch Beschattungswirkung von Baumen und
Fassadenbegrinung

Temporare Verschattung von Verglasungen durch sommergriine
Bepflanzungen

Durch Reduktion von versiegelten Bodenflachen geringere
Oberflachentemperatur von Freiflachen

Nutzung zusatzlicher Verdunstungskiihle durch Einsatz von
Wasserelementen (z.B. Teich oder Brunnen)

Erhohung der Aufenthaltsqualitat im Freien als Ausweichflache
bei hohen Temperaturen im Gebaude

aaparchifekfen-—

Schoberl & P&ll GmbH
BAUPHYSIE wedl FORSCHURG

HN Stadt
W Wien | i



Freiflachen

Auskragender Bauteil © aap.architekten
Vorplatz vor Schule + Kindergarten

[L_EL 8

Vordach + AuBenbeschattung +
Extensives Griindach mit PV-Modulen

R ?‘: Lot

- SR o e e
VordaCh/ Pergola - geba Udenah © aap.architekten
Lamellenkonstruktion vor Kindergarten

© aap.architekten

Aufenthaltsbereich - gebaudefern
Beschatteter Sitzplatz / Weidenzelt

88

K.i.d.Z

Best practice

Beispiele

aaparchifekten -

Schaberl & Pall GmbH
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Empfohlene MaRnahmen K.i.d.Z

Umsetzung Conclusio

Auf Basis der Berechnungen zur Hitzereduktion Realisierung der
empfohlenen Malinahmen.

Monitoring vorher/nachher bei ausgewahlten Mustersanierungen

Folgende Umsetzungsmaoglichkeiten ergeben sich:

* Projekte des aktuellen SUSA (Schulsanierung)-Programmes
e Schulprojekte aul’erhalb des SUSA-Programmes

e Ausarbeitung von Losungsvorschlagen von ,Problem“-Schulen
und ,Problem“-Kindergarten (Liste Referenzprojekte von MA10
und MA56)

* Berlicksichtigung bei allen Neubauten

aaparchifekfen-—

——
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Glossar

Absorption
Als Absorption bezeichnet man die Umwandlungvon
Strahlungin Warme beim Auftreffen auf Oberflachenund
beim Durchgang durch transparente oder transluzente
Korper. So wird z.B. auf Kollektoren, Fassaden und Mobel
auftreffende Sonnenstrahlungabsorbiert. Ein Mal3 fiir die
Absorptionist der Absorptionsgrad. Je dunklereine
Oberflacheist, desto hoherist der Absorptionsgrad und
desto mehr Strahlung wird absorbiert.
(baunetz_wissen.de)

Albedo (lat. albus ,wei3*)
ist ein Mald fur das Rickstrahlvermogen, also die
Reflexionsfahigkeit von unterschiedlichen Oberflachen.
Sieist eine Zahl zwischen 0 und 1 (das gesamte ein-
gefallene Licht wird reflektiert). Dunklere Oberflachen
haben tendenziell eine geringere Reflexionsrate als
hellere Oberflachen. Die gespeicherte Hitze erhoht
zusatzlich die Oberflachentemperatur dieser Materialien.
(UHI-Strategieplan Wien)

Anthropogene Warme
Die Emission von menschlich produzierterEnergie. Man
unterscheidet zwischen den Emissionenvon Gebauden,
den humanbioklimatologischen Emissionen und den
Emissionen des Verkehrs. Diese Faktoren haben einen
Einfluss auf die Energiebilanz und die damitverbundene
stadtische Warmeinsel.

Bring your own device (BYOD)

K.i.d.Z

Glossar

BYOD/Bring Your Own Device istein Konzept, das
Mitarbeiter*innen und Schiler*innen ermdglicht, ihre
personlichen Gerate (Laptops, Netbooks, Tablets, Smart-
phones, etc.) am Arbeitsplatzoderin der Bildungs-
einrichtungzu verwenden, um auf Informationen,
Applikationen oder Services zuzugreifen. Schulstrategien
fur BYOD bedingen, dass die Gerate durch die Eltern oder
andere Sponsoren gekauft werden. (,,BYOD Bring Your
Own Device - Ein Leitfaden firdie Schulleitung”/
European Schoolnet (EUN Partnership AISBL) Brissel-
Belgien)

Fc-Wert

beschreibtden Abminderungsfaktor einer Sonnenschutz-
vorrichtung. Der Abminderungsfaktoristein Zahlenwert
zwischen Null und Eins, er steht auch in Abhangigkeitvom
verwendeten Glas. Je geringerder Wert, umso grofSer ist
die AbminderungderSonneneinstrahlung durch den
Sonnenschutz.

(,Sonnenschutz und Stadtbild“/ Ursula Schneider (pos
sustainable architecture) / Stadt Wien— Architekturund
Stadtgestaltung 2020)

Free Cooling

Free Cooling bezeichnetKiithlungohne nennenswerten

Aufwand an Betriebsenergie. Generell bedeutet das “free

cooling”, dass man nicht Kalte mit einerKalte-

maschine erzeugt (“mechanische Kiihlung”), sondern

stattdessen kostenlose Kalte aus der Umgebung nutzt —

beispielsweis_e ausder Umgebungsluft oder als kaltes HHPHFEHHEHIEH'
Wasser aus einem Fluss. ———un
(energie-lexikon.info) Schaberl & Pall GmbH

BAUPHYSIE wvrd FORLCHUNEG
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Glossar

g-Wert
Der Gesamtenergiedurchlassgrad, kurz g-Wert genannt,
erfasst die Energiedurchlassigkeit eines transparenten
Bauteils, wie etwaeinerVerglasung. Er setztsich
zusammen aus der direkt durchgelassenen Sonnen-
strahlung und der sekundaren Warmeabgabe, die vom
Glas nach innen durch Abstrahlung und Konvektion
erfolgt. Ein g-Wert von 1 entsprache einem Energiedurch-
lass (Warmegewinn) von 100%. Beieinermodernen
Dreifachverglasungliegt der g-Wert bei etwa 0,55.
(,Leitfaden Gebadudezertifizierung” - Passivhaus Institut
Darmstadt)

Gesamtenergiedurchlassgrad g
Fiir den Nachweis und die Berechnung des sommerlichen
Warmeschutzes wird der Gesamtenergiedurchlassgrad
J:o: als Produktaus dem g-Wert des Glases und
dem Abminderungsfaktor F-des gewdhlten Sonnen-
schutzes ermittelt. (baunetz_wissen.de)

Gebiudedichtheit n50 / Blower Door-Test
Die Gebaudedichtheitist Voraussetzungfirdie effiziente
und zuverlassige Funktion der Liftungsanlage. Die Luft-
dichtheitvon Gebduden wird mit einem Differenzdruck-
test (Blower Door-Test) bestimmt.
Messreihe mit Unterdruck UND Uberdruck: gemessen
wird der Luftvolumenstrom dersich bei 50 Pascal
Druckdifferenz zwischen Umgebung und Gebadude -
innerem einstellt. Teilt man diesen durch das Nettoraum-
luftvolumen, so ergibtsich die Luftwechselrate n bei 50
Pascal: der n50-Wert
(,Leitfaden Gebadudezertifizierung” - Passivhaus Institut
Darmstadt)

K.i.d.Z

Hygienischer Luftwechsel Glossar
Der hygienische Luftwechsel bezeichnetden
Luftaustausch, der aus hygienischen Griinden erfiillt sein
muss. Lt. ONORM 8110-5 (2019) betrigt dieserin
Bildungseinrichtungen: 1,15 1/h, die Raumluft muss also
pro Stunde 1,15 Mal ausgetauscht werden.

Luftwechselrate 1/h
Gibt an, wie oft das im Gebadude vorhandene Luftvolumen
in einer Stunde ausgetauscht wird. Bei Passivhaus-
Wohngebauden liegtder Wert in der Regel zwischen 0,3
und 0,5 1/h. (,Leitfaden Gebaudezertifizierung” -
Passivhaus Institut Darmstadt)

NAT13
bezeichnetdie AuRentemperatur, die durchschnittlich an
nur 13 Tagen pro Jahr Uberschritten wird flireinen
Bauplatz bestimmterSeehéhe in einer bestimmten

Katastralgemeinde.

Pettenkofer Wert
Wenn ein CO,-Wert von 0,1% in der Raumluft erreichtist,
giltdie Raumluftals ,verbraucht” Diese Grenze wird als
Pettenkofer-Wert bezeichnet. Die Pettenkofer-Grenze ist
ein Wert der sich auf die CO,-Konzentrationinder
Raumluft bezieht. Wird dieser Wert tiberschritten, wird
die Raumluft schlechterund es kommt zu Ermidungs-
erscheinungen der Raumnutzer*innen. InInnenrdumen
giltder Wert von 1000 ppm (parts per million) als
akzeptabel, 1500 ppm sollenan Arbeitsplatzen nicht

Uberschritten werden. Bereits 1858 erkannte Max von HHPHFEHHEHIEH'
Pettenkoferdie Bedeutungdesan sich ungiftigen ——
menschlichen Atems fiirdie Beurteilung der Raumluft- Schaberl & Pall GmbH

ualitat. s e
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Glossar

Reflexionsvermogen/ Reflexionsgrad
Der Reflexionsgrad (p) besagt, wie viel Prozent des auf

eine Flache fallenden Lichtstroms zurlickgestrahlt werden.

Bei Spiegelnkannsich der Reflexionsgrad dem Wert 1
nahern, bei weiRen Oberflachenliegterzwischen0,7 und
0,85, beidunklen Oberflachenunter0,1.
(https://www.baunetzwissen.de/)

ReiBverschlusssystem / Zipscreen
Ein Zipscreenist eine Senkrechtmarkise mit ReiR-
verschluss.
In der Windstabilitat, BaubarkeitsgroBe und dem
optischen Erscheinungsbild liegen die wesentlichsten
Unterschiede zu den (iblichen Screens. Der Zipscreenist
in der Seitenschiene miteinem Reillverschluss versehen.
Diesersorgt, wie bei einem Zelteingang, flir ein straffes
und wenigerwindanfalligeres Tuch. Ein Zipscreen halt
typenabhangigbis zu Windgeschwindigkeitenvon 130
km/h stand.
(rollos.de)

SEER Wert
(Seasonal Energy Efficiency Ratio) —gibt die Leistungszahl
des Gerats im Kihlbetrieb Giber die gesamte Kiihlperiode
an. Er wird berechnetalsdie Jahreskiihlleistung dividiert
durch den Jahresenergieverbrauch fliirden Kihlbetrieb.
(split-klimaanlagen.com)

Sommerbypass/Liiftung

K.i.d.Z

Glossar
An warmen Sommertagen kann die Erwarmung der
Raumluftreduziertwerden und einen Kihleffekt durch
die kaltere Zuluftermoglichen werden, indem das
Luftungsgerat mit einem Bypass als Umgehung des
Warmerickgewinnungs-Systems ausgestattet wird. Die
kiihlere Aullenluft wird direkt iberden Bypass in die
Rdaume geleitet.

Eine andere Moglichkeitist, dass die Regelung des Bypass
in Abhangigkeit der AuRenluft-Temperatur erfolgt.Im
Sommer, wenn die Temperaturen hoch sind, wird die
AuRenluftim Warmetauscher abgekihlt. Der Bypass
offnet, wenn die Temperaturinnerhalb dereingestellten
Grenzenliegt.

Thermische Behaglichkeit

Thermische Behaglichkeitist ein subjektives Empfinden
des Korpers und zeigt, ob sich ein Mensch inseiner
Umgebung wohl fihlt oder nicht. Wichtigfir die
Behaglichkeitsind u.a. die Raumlufttemperatur, die
OberflachentemperaturderBauteile und die Luftge-
schwindigkeit.

(,Leitfaden Gebaudezertifizierung” - Passivhaus Institut
Darmstadt)

aaparchifekfen’
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Glossar

PH Institut
Das Passivhaus Institut (PHI) ist ein unabhangiges
Forschungsinstitut zur hocheffizienten Nutzungvon
Energie bei Gebduden unterder wissenschaftlichen
Leitungvon Prof. Dr. Wolfgang Feist mit einem standig
wachsenden, interdisziplindren Team. Insbesonderedie
Entwicklung des Passivhaus-Konzepts wurde vom PHI
maligeblich gestaltet.
(,Leitfaden Gebaudezertifizierung” - Passivhaus Institut
Darmstadt)

UHI Risk Index
Mit dem UHI Risiko-Index werden lokale Hitzeinseln
(Urban Heat Islands— UHI) auf Basis von Indikatoren
modelliert. Indikatoren sind Meteorologie (gefihlte
Temperatur), Landbedeckung(versiegelte Flachen,
Waldflachen, Feuchtgebiete etc.), Siedlungsgebiete
(Verschattung durch Gebaude, vertikale Gebaudeflache),
Demographie (bevolkerte Flache).
(ADAPT-Urban Heat Island)

Warmeriickgewinnung
Der Begriff Warmeriickgewinnung (WRG) steht fiir alle
Verfahren, bei denendie thermische Energie einesden
Prozessverlassenden Massenstromes erneut nutzbar
gemacht wird. Das ist in erster Linie die Nutzungder
Warme der Abluftim Winter zur Erwarmung der Zuluft.
WRG gilt als regenerative Energie.
(baunetz_wissen.de)

WK2/RC2

K.i.d.Z

Glossar
Durch unterschiedliche Angriffszenarien werdendie
einbruchhemmenden Eigenschaftenvon Fensternund
Tiren geprift. MalRgebend sind hiernicht nur die zum
Einbruch verwendeten Werkzeuge, sondernauch die
Arbeitsweise und Intensitdt beim Vorgehen eines
(potenziellen) Taters.

Der Grad des Widerstands von Tiren und Fenstern wird
nach DIN EN 1627 Uber sieben Widerstandsklassen
(ehemals WK, heute RC fiir resistance class) definiert: RC
1N,RC2N, RC 2 bisRC 6, wobeiRC 6 fiir den hochsten
Einbruchschutz steht. Die Widerstandsklassen RC2 bis RC
6 entsprechenderfriiheren Bezeichnung WK 2 bis WK 6.
(baunetz_wissen.de)

RC2 (WK2)

Einbruchhemmende Elemente dieserKlasse erschweren
den Einbruch miteinfachem Werkzeug. Wahrend der
manuellen Priifungentsprechend DIN EN 1627 muss das
Element mindestens 3 Minuten lang einem Einbruch-
versuch standhalten.

(einbruchschutz-fenster.de)

Rechtliche Grundlagen:

OIB Richtlinien
Arbeitnehmer Schutz Gesetz
Normen

OISS Schulbaurichtlinie

aaparchifekfen’
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Weiterfiuhrende Literatur und Links

Jfechnologieleitfaden Sonnenschutzsysteme*”

Sonnenschutz! voraus Verschattungssysteme und Blendschutz richtig eingesetzt

Marton Varga (e7 Energie Markt Analyse GmbH), Johann Gerstmann (SLS Praun Gerstmann GmbH),
Christoph Kuh, Gerhard Hofer (e7 Energie Markt Analyse GmbH) / MA20 2013
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energie/pdf/leitfaden-sonnenschutz.pdf

Jrechnologieleitfaden Sommerliche Uberwarmung”

Vermeidung sommerlicher Uberwarmungim Wohnbau

Martin Treberspurg (BOKU), Doris Osterreicher (BOKU), Carmen Vicente Inigo (BOKU) / MA20 2017
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energie/pdf/ueberwaermung. pdf

,Sonnenschutz und Stadtbild”

Sonnenschutzvarianten fiir historische Bauten Simulationen zur Innenraumtemperatur
Ursula Schneider (pos sustainable architecture) /Stadt Wien— Architektur und Stadtgestaltung 2020

https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/architektur/gutachten/pdf/werkstattbericht-
sonnenschutz. pdf

,Leitfaden Fassadenbegrinung”

MA 22 - Wiener Umweltschutzabteilung Bereich Rdumliche Entwicklung und OkoKaufWien -
Arbeitsgruppe 25 Grin- und Freiraume
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/fassadenbegruenung.htmi

,komfortliftung.at — gesund & energieeffizient / Die unabhangige
Plattform® — http://www.komfortliiftung.at/schulen-kindergaerten/

94

K.i.d.Z

Weiterfiihrende
Literatur/Links

aaparchitekfen =

Schober & Pall GmbH
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https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energie/pdf/leitfaden-sonnenschutz.pdf
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energie/pdf/ueberwaermung.pdf
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/architektur/gutachten/pdf/werkstattbericht-sonnenschutz.pdf
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/fassadenbegruenung.html
http://www.komfortlüftung.at/schulen-kindergaerten/

K.i.d.Z

Copyright und Haftung Copyright

* Auszugsweiser Abdruck ist nur mit
Quellenangabe gestattet

* Alle sonstigen Rechte sind ohne schriftliche
Zustimmung des Medieninhabers der
Energieplanung der Stadt Wien, MA 20
unzuldssig

* Eswird darauf verwiesen, dass alle Angaben in
dieser Publikation trotz sorgfaltiger Bearbeitung
ohne Gewahr erfolgen und eine Haftung der
MA 20 und der Autor*innen ausgeschlossen ist.

* Rechtausfiihrungen stellen die unverbindliche
Meinung der Autor*innen dar und kénnen der
Rechtsprechung der unabhangigen Gerichte
keinesfalls vorgreifen

Ruckmeldungen

* Rickmeldungen zur vorliegenden Publikation
ubermitteln Sie bitte an
post@ma20.wien.gv.at
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